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Arnjwalde.——Bei einem rohen- 

lleberfall durch seinen Gesellen wurde- 
hier der Schuhmachermeifter Preuss 
sehr schwer verlehL 

Beestom —- Ein Altersheim 
wurde hier eröffent. Es führt den 
Namen «Bethanien« und ist in den 
Räumen des bisherigen Kranlenhau- 
fes am Ufer des anmuthigen Bah- 
rensdofer Sees untergehracht. 

B u r g. —- Vor einigen Tagen ver- 

starb hier itn hohen Alter von 89 
Jahren der Rentier Könnecke, der noch 
als Greis sich in engeren Kreisen 
einen guten Ruf als bildender Kilnst 
er erwarb. Nachdem er bis zum 7(). 
Lebensjahre das Kürschnerhandwert 
ausgeübt, wandte er sich aus Liebha- 

E berei der Malerei und Modellirtnnst 
zu und schuf eine Reihe wohlgelunge- 
ner Arbeiten, die bei den Kenner-n die 
aiinfttgste Berurtheilung fanden. 

« 

Königsberg. —- Cein golde- 
nes Metsterjubiliium feierte kürzlich 
der Schnhmachernieifter Wilh. Kret- 
loto. Von Seiten der Stadt über-. 
mittelten Bürgermeister Kunst und 
Stadtverordnetenoorfteher Professor 
Burmann dem Jubilar die besten 
Glückmänschr. 

Kreuz. --— Jm nahen Drazig 
gerieth der 28jährige Sohn Hermann 

« des Gemeindevorftehers Schriider, als 
er feinen auf dem mürben Eise der 
Nehe eingebrochenen Hund retten 
wollte, selbst unter das Eis und 
ertranl. 

Landsberg a. W. —- Die kne- 

sige nach einjährigem Bestehen in 
Konturs gernthene Vereinsbranerei 
ging aus dem Wege der Zwangsme- 
steigerung zum Preise von 120,0()s’ 
Mart in den Besitz des Brancreibe 
sitzers Bloens aus Wolstein iPoiens 
über-. 

Lippenze bei Werbach-Es bra- 
chen bei-n Schlittschuhlausen aus dein 
großen Lippenzer See die 11 Jahre 
alten Schulinahen Franz Reichwald 
und Weit ein. Während es gel:ng, 
den ersteren zu retten, ertrant der 
letztere. 

Calau. —- Als die lleinste deut- 
sche Dorsgemeinde im Calauer Kreise 
bezeichnete sich RochusthaL Das Dörf- 
chen besteht aus nur drei Gehästen 
mit dazugehörigen Gärten, Wiesen 
und Aectern, und iieqt in reiwoller 
waldiger Umgebnnq in einer Boden- 
senlung an der Straße CalauiLijb- 
henain 

Drossen. — In der Stadtkirc- 
ordneten Ersatzwahl wurde in der 
ersten Abtheilunn der Gärtnereilse- 
sitzer Rud» Friedrich von hier mit 5 
von 6 Stimmen gewählt 

&#39; 

Provinz Ohre-heu- 
Königsbera. —- Dsem Wert- 

siihrer Hermann Gerhardt. der bei 
dem Beerdigunqsinstitut nnd der 
Sargsabril von Geschwister Lini hier 
seit 22 Jahren beschäftigt ist, wurde 
von der Handelstainmer die große 
silberne Medaille verliehen. 

Zur letzten Ruhe wurde unter zahl-: 
reicher Antheilnahme die sterbliche 
lidiille des langjährigen Lehrers am 

hiesigen königlichen Friedrichs-Kolle- 
gium Professor Dr. Karl Marold bes- 
stattet. 

Allenstein. —- Frcru v. Schöne- 
beet aus Allenstein, die sich seit dem 
5. März zur Untersuchung ihres Gei- 
steszustnndes in der Berliner Chnritee 
befand, hat diese verlassen nnd wird 
sich vermuthlich wieder nach einer 
Privatunitalt am Rhein begeben. 

Bis-lieu —- Selbstniord beqing 
dieser Tage die Wirthsirnn Gorgli 
aus Einkomm, indem sie sich in einen 
unpeiähr 30 Fuß tiesen Brunnen 

-stiitzte. 
Inst-z Des-renne- 

Danzig — Unser hochgeschätzs 
ter, allgemein beliebter Ijtitbiiraer, 
herr Kausmann J. C. Bernicte vol- 
lendete sein 7s)· Lebensjahr. 

An den Folgen eines vor drei Ta- 
gen erzittenen Schlaaansalls starb 
herr Professor Dr. Paul Dehbert, der 
seit 26 Jahren an dieser höheren 
Lehranstalt wirkte. 

Dirscha u. s-— Hier war die 76-: 
jährige Frau Galusti beim Reinigen 
der Treppe beschäftigt Jnfolge ei- 
nes Schwindelansalleg stürzte die 
Greisin die Treppe hinab, wobei sie 
sich derartige Verletzungen zuzog, daß 
sie sosortstarh 

Di. it r o n e. —— Der sriihere lang- 
jähriae Bürgermeister der Stadt Ja: 
strow und jetzige Verwalter der ie- 
sigen Reichsbantnebenstelle, Herr Al- 
bert Ziel-its ist im Alter von 78 Jah- 
ren gestorben. 

pro-ten zdkeflm 
Breslau —— Jn rrr Nacht ist 

der Oberlehrer am tiesigen Ohnma- 
sium und Realgymnasium zum hei- 
ligen Geist Prosessor Theodor Weise 
im Alter von 62 Jahren gestorben. 
Er hat an der Anstalt seit dem 1. 
Oktober 1872, wo er. sein Probejahr 
antrat, ununterbrochen gewirkt. 

Bernsiadt —- Bürgermeister 
Alsred herrmann ist in Breslau im 
Alter von 89 Jahren nach einer 
Blinddarmoperation gestorben. Er 
stammte aus Nimntsch und war seit 
1901 Btirgermetster unserer Stadt. 

Malitsch. ——— Jn Wiesbaden ist 
der kideitommiszbesiher und Kreis- 
deputrte v. Sprenger aus Malitsch 
nach langem Leiden im 76. Lebens- 
jahre gestorben. Durch seinen aus- 
gede nten Grundbesi stand er in en- 

ger kiehung zum reise Jauer. 
e s se. —- Jn der Stadtverord- 

netensisun wurden durch den Ober- 
bltrgerrnet er War-obenan dte neuät 

Stadtritthe Jung und Weiß in ihr 
Amt ein silbrt. Neustadt — Aus der Jassener 
Feldmatl ist, nachdem der Schnee 
zum- Theil weggeschrnolzen ist, die 

»Leiche des vermißten Schmiedemei- 
stets Berger aus Jassen aufgefunden 
worden. 

Kürzlich ist in Breslau im Joses- 
» 

stist unser Erster Bürgermeister Metz- 
sner gestorben. Er trat am 1. März 
;1902 als zweiter Bürgermeister in 
; den Dienst unserer Stadt und wurde 
s nach dem Rücktritt des Oberbürger- 

meisters Engel im Jahre 1904 zum 
ersten Bürgermeister gewählt- 

B e u t h e n. — Aus der Siemianos 
wider Chaussee ist der iechsjädrige 
Sohn des Stellenbesitzers Paul Sim- 
ral aus Roßberg von einem Roll- 
wagen überfahren und auf der Stelle 
getödtet worden. 

Bunzlau.—— Es brach in einem 
Lagerraume der an der Wieiauer 
Chaussee gelegenen Breitenseld’schen 

Fasbrit Feuer aus Der Raum brannte 
au 

pro-ins sofern 
P osen. — Herr Neltor Hermann 

Franle von der Knaben-Mittelschule 
feierte seinen 7t). Geburtstag. 

Wegen Auvpelei wurde in der 
Sitzung des hiesigen Schaffenw- 
richts die Bedienungssrau Johanna 
Hardt zu einein Monat Gefängniß 
verurtheilt. 

Kosten. —- Jin Alter von 102 
Jahren starb hier der Rentenempsän-— 
aer Bisilius Jagoda 

Krotoschin — Mit eigener 
Lebensgesnhr rettete aus dem hiesi- 
gen Bahnhose der Oberbahnassistent 
Sasse den Arbeiter Johann Won- 
taszyl aus B-1schlow, der beim Ein-« 
lauer eines Zuges die Gelekse über- 
schreiten wollte; er ris- ihn im letzten 
Augexblick von den Bereits betrete- 
nen Schienen zurück. 

Provinz Immer-. 
S te t t i n. — An Stelle des aus- 

aeschiedenen Geheimen Sanitiitsraths 
Dr. Scharlau hier ist Herr Stadtver- 
ordnetensVorsteber, Jsustizrath Jung 
Hans zum Provinziallandtaas Abge- 
ordneten des Stadttreises Stettin ge- 
wählt worden. 

B ii t ow. — Scheune und Stall 
des Besitzers Schatz in Groß-Tücher! 
lKreis Bitte-W sind dieser Tage mit 
sämmtlichen Inhalt abgebrannL 

Carow. —— Einen schweren Un- 
sall erlitt der Eigenthümer Franz 
Schlitter in tsarow bei ber Bearbei- 
tung von Lanaholz. Ein Baum- 
statnm siel ibm aus den tlnterar1n, 
der ihm gebrochen wurde. 

Garn. —- Zum Büraermeister 
3 von Garn a. O. haben die Stabtver-· 
«ordneten Herrn Bürgermeister Son 

nenberq aus Wusterbjusen an der 
Dosse mit 19 gegen 5 Stimmen ge- 
wählt. 

Its-XII ZEMItIsHIkIM 
A ltona. —- Einer der bekannte- 

sten deutschen Aerzte, Geb. Sanitiitss 
ratkt Dr. Walsichs in Altona« der 
langjährige Geschöstssiibrer des Deut 
schen AerztesVereingbundes, vollendete 
das achtzigste Lebensjahr 

Bordesholm. —- Zur Bezirks 
bebamme in Groß-Darm wurde die 
Hebamme Frau Wittwe Petersen in 
Kiel ernannt. 

B r ü a a e. — Zum Amtsvorsteher 
des Amtsbezirls Brügae wurde der 

Hufner August Plambect aus sechs 
Jahre ernannt. 

F le n s b u r q. -——— Ertrunten ist 
aus bisher noch nicht ausaellärter llr 
sache der Matrose Schell aus Daung 
vom Torpedoboot »S 86&#39;«. 

Friedrichgstabi. -——-- Dieälte 
ste Eintvohnerin in Friedrichs-staat 
Frau Anna BlüreL vollendete ibr N- 
Lebensjahr. 

free-ins suchten und Thüringen 
B i g m a r t. — Ein größerer- 

Feuer entstand in der Räuchertam 
mer des Viebhiinblerg Litzr. Es wur- 

den größere Vorräthe an Wurstwaa 
ren- vernichtet De ,.-4 

Deimolo. — »in uem Our-u 

defeaudationsprozeß gegen den Ban 
tier Qppenbeimer wurde das Urtheil 
verkündet Der Anaetlaate wurd- 
wegen im Jahre 1M7 vollzogener 
Steuerhinterziehunaen zu einer Geld 
fieafe von 14,280 Mart verurtheii 
Er hatte in diesem wie auch in den 

Vorfahren ein nachgeiviefenes Ein 
tommen von 50,()00 Mark, davon 
aber nur ea. 12,()00 Mart versteuert 

Die Vorbereitungen zur Feier der 

1900-jähri,qen Wiederkehr der Zchlacitt 
am Teuioburner Walde, die im tin 

gufi am Hermannsdenimal stattiin 
den foll, nehmen ihren Fort-Jana 
Ein großer Festausschnß hat sich, wie 
man uns schreibt, gebildet, um die 

Feier würdig zu gestalten. Bestäti- 
dig mehren sich die Anmeldungen 
von Vereinen und Körperschaften, die 
an der tFeier theilzunehmen aedenten. 
So ist zu erwarten, daß die Gemen- 
burg im Jahre 1909 ein vaterländi- 
fcher Wallfahrtsort werden wird· 

Halle. —- Jm nahen Hohndorf 
erstickien durch Ksohienqaie, die aus 
einem beichädiaten Ofen sieömten, der 
Nachtwächter Lehmann, seine Frau 
und seine Tochter. 

SalzroedeL —- Jn Sieben- 
dolsleben half die 13jähriae Anna 
Giese dem Landwirth Fuhrmann 
beim häckielichneidem Als sie mit ei- 
ner Schaufel den Häasel unter der 
Muschine fortichaifen wollte, tam sie 
der Teiebwelle zu nahe und ihr Zon 
verwickelte sich in diese. Sie wurde 
von der Welle einige Male herum e- 

fchleuderi. Dabei wurden ihr ie 
haare mit der Kopfhaui abgerissen 
und ein Ohr start beschädigt. 

, MADE-Otters- 
Elberseld. — Einer der ange- 

sehensten Vertreter des Großhandels, 
f der Chef der weit über die Grenzen 
ides Rheinlandes hinaus bekannten- 

M-anufattur- und Kurzwaaren -En- 
gros - Firma Bitten Fa Eisseller, 
Adolf Eisfeller, ist gestorben. 

Gelsentirchen. — Das 11,-4 
Jahre I’alte Söhnchen des Bergmanns 
Schulz in der Gewertenstraße fiel in 
einem unbewachten Augenblick in eine 
mit heißem Wasser gefüllte Bade- 
wanne und erlitt so schwere Verbren- 
nungem dass es kurz darauf starb. 

Zwischen die Pufier zweier ran- 

airender Wagen gerathen und sofort 
getödtet wurde aus der Zeche Graf 
Moltle der Lademeister Schulz. 

Hiernr. —- Aus Anlaß seiner 
Pensionirung wurde dem Herrn Ver- 
walter Hermann Biittner vorn Kaiser 
der Kronenorden 4. Klasse verliehen. 
B. war 36 Jahre bei der hiesigen 
Firma Gebr. oan Eupen in steter 
Pflichterfüllung thätia 

Huckarde. —- Die aus der Ei- 
senbahnstrecle ausaesundene Leiche ist 
die des Beramanns Anton Pansel 
aus Werne. Wahrscheinlich liegt ein 
Unglückssall vor, roch ist auch ein 
Seibstrnord aus Furcht vor Strafe 
nicht ausgeschlossen· 

Kreuznach — Jm benachbar- 
ten Dorfe Schwarzerden ist das 
Haus des Nachtwächters Wilhelms 
Hordach durch eine Dynamitbombe, 
die in verbrecherischer Absicht in dem 
Ofenrohr verborgen worden war, in 
die Luft gesprengt worden. Horbach 
hatte kurz vorher sein Haus verlas- 
sen. - 

Mulyeim a. v. Muyk.—--ziui 
dem Bargeliinde der neuen 16-tlas- 
sigen Volksschule an ver Mellingho- 
ferstrasze stürzte ein Theil eines 
Bauzaunes um« Der 6 Jahre alte 
W. Hoffmann wurde von dem stür- 
zenden Theile zu Boden geworfen und 
mit dem Munde in den Sand ge- 
drückt, sodaß das Kind erfticktr. 

Vetter-Ists 
Schwerin· — Herr Geheimer 

Obertirchenrath D. Bard zu Schwe- 
rin feierte seinen 7(«)· Geburtstag. 

Boizenbura. — Der frühere 
langjährige Holzwärter Haupt zu 
Vier-Forsthof ist hier gestorben- 

Friedland —- Auf dem hiesi- 
gen neuen Friedhofe beerdigt wurde 
der unter dem Namen C. Spielmann 
bekannte Schriftsteller vatommissar 
Karl Kertow 

Grevesmiihlen —— Beim Ab- 
laden von Langholz auf dem hiesigen 
Dampssägewert brach ver Fuhrmann 
Klafact den Unterschenlel des rechten 
Beineg. 

Provinz H aunover und Drauf-demg. 
Harburg. — Da sich in Zeven 

die Diebstahle erschreckend vermehrt 
haben, wurde ein Harburgev Polizei- 
hund, »Max«, täuflich vom Kreise er- 

Iorben« der nach Ostern seine Thä- 
tigleit antreten soll. 

Osnabriick —- Die Mitbe- 
tannte Firma Kromschröder brachte 
die 500,000 Gasuhr zur Ablieferung. 

Osterholz Scharmbeck.—- 
Der in Hamburg gestorbene Fahrt-: 
tant Karl Riso vermachte feinem Ge- l 

burtsorte Scharmbeck ein Legat von 

20,000 Mart zu tvohlthätigen Zwe- 
den. 

Qualenbriit. —- Hier starb 
im Alter von 78 Jahren Senator 
Heinrich Theis, der sich um die Ent- 
wickelung unseres Gemeinwesens 

quäkt Verdienste erworben hat. 
a d b r u ch. Einen großen 

Beutezug haben lfinbrecher bei unsr- 
rem Wunderdottor. Schäfer Ast, ge- 
macht, den sie um etwa 15,000 bis 
20,()00 Mart erleichterten, ohne daß 
dieser etwas davon merlte. 

Essensan. 
B o le r n bei Lohne. — Lehrer A. 

Autnann feierte kürzlich sein 50jöhris 
ges Lehrerjubiläum. Der Großher: 
zog verlieh dem Jubilar den Haus- 
und Verdienstorden l· Klasse. 

Hellenszlallam 
K a f f e l. —- Der fchultechnische 

Mitarbeiter bei dem tgl. Provinzial 
fchultollegiuin in Kassel, Professor 
Dr. Bernhard Heil, wurde zum Ghin- 
nasialdirettor ernannt und die Direk- 
tion des Ginnnafiurns übertragen. 

B e b r a. —— Der Reftaurateur der 

Bahnhofgioirthschaft, Herr Ahlers, ist 
lzum Hoflieferanten des Großherzogs 
von Hessen ernannt worden. 

Carlshafen. — Es fiel das 

Jjährige Töchterchen des Arbeiters 
Reuffurth zu Helmerghaufen in den 

angefchwollenen Heinebach Die Fluth 
trug das Kind in die hochgehendk Die- 
mel und weiter in die Wefer. 

Großalmerodr. ——Herr Leh- 
rer Speck, welcher über 40 Jahre an 

der hiesigen ftädtifchen Schule ge- 
wirkt hat, tritt nun in den Ruhe- 
stand. 

Hefnspammt 
Darmftadt. —- Jm Alter vonl 

67 Jahren ftarb Herr Hofarzt, Gehei- 
mer Medizinalrath Dr. Carl Draudt 

» 

infolge eines Schlaganfalls. f Bad Salzhaufen. — Große 
Freude herrscht hier und in Nidda 
über die Auffindung der starken 
Salzquellr. an der man jahrelang ge- 
bohrt hatte. Schon vor fünf Jahren 
war nach einer weiteren Quelle ge- 
bohrt worden. 

H A—-—s—-——s-—— ———-s —- -; 

r Birkenau. — In dem benach- 
barten hornbach ist der itn mittleren 
Mannesalter stehende Landwirth Ka- 
del an einer Blutvergistun schwer 
erkrankt. Der Mann hatte sich am 
Arm mit einem rostigen Nagel geritzt 

Gie sze n. —- Eö erhängte sich im 
hiesigen Provinzialarresthaus der 
Dienstmann heinrich Karpf von hier. 
Er verbiißte eine kleine haststrase 
wegen Polizeiiibertretung 

sinkst-is ZEIT-· 
D r e s d e n. — Dein Müllergesel- 

len Hirte in Dresden ist für Rettung 
eines Knaben vom Tode des Ertrin- 
tens im Weißeritzmühlgraben in 
Dresden eine Geldbelohnung bewil- 
ligt worden. 

Altoschatz. — Jm Alter von 
72 Jahren starb in Altoschatz der 
Rittergntsbesitzer Jul. Nob. Schubert, 
eine weit iiber den dortigen Bezirk be- 
kannte Persönlichkeit 

Mylau. —- Schuldirektor Göpel 
im Mylau, seit 1868 hier thätig, tritt 
Ende August in den Ruhestand. 

O sch a tz. —- Ein Vermächtniß von 
über 11,500 Mart hat der dieser Tage 
verstorbene Rentier Carl Roeber in 
Oichatz der Stadt mit der Bestim- 
mung hinterlassen, daß der Zinser- 
trag der Friedrich August Stiftung 
zufließen soll. 

Plauen. —- Zutn Direktor nnd 
Vorstand der Sächfischen Straßen- 
bahn in Plauen i. V. wurde Direktor 
Wüllenweber der Czernowitzer Elek- 
triiilätswerle und Straßenbahnge- 
sellichaft aewäblt. 

B a u ne n —— Gartenbauinspeltor 
Stolp in Bautzen beging das RO: säh- 
rige Jubiläum als Beamter der 
Stadt. 

sättigt-etc Vater-in 
München. — Eine an der 

Stirnwand der hinter dem Vollsbad 

gelegenen Maschinensabril J. G. Lan- 
g angebrachte goldene ,,50« aus ro- 

them Grunde, von grünem Kranze 
umrahmt, tündete den Passnnten der 
Zw:sbriickenerstraße das bedeutungs- 
volle Moment des 50iährigen Beste- 
henS dieses Etablissements. 

A u g S burg. —- Jm benachbar- 
ten Deuringen versuchte der Maurerl 
Johann Landherr seine Ehesrau, mit 
der er schon länger im Streit lebt, 
durch mehrere Revolverschiisse zu er- 

morden und brachte dann sich selbst 
einen Schuß in die Brust bei. Die 
Frau blieb unverletzt, Landherr wur- 
de mit schweren Verletzungen in das 
Pferseer Krankenhaus eingeliesert. 

Töl«3. — Die Hebamme Anna 
Weber in Bad Tölz wurde zur Tag- 
löhnersfrau Staltinayr gerufen, die 
ihrer dritten Entbindung entgegensah 
und iiber heftige Schmerzen in der 
linten Seite llagte. Es wurde der 
Weber nahegelegt, einen Arzt beizu- 
3iehen, was sie aber ablehnte; sie schick- 
te den Ehemann um ihre Instrumen- 
tentasche, und als dieser zurückkam, 
muszte er sogleich den prakt. Arzt Dr· 
Echwarzmahr holen, da die Stall- 
mayr plötzlich versiel und schließlich 
an den Folgen einer Bauchsellentziiw 
dung starb. Die Weber hatte sich nun 

ioegen Bergeheng der fahrlässigen 
Tödtung zu verantworten. Die Sach- 
verständigen bekundeten, es sei mit 
großer Sicherheit anzunehmen, daß 
die Wöchnerin am Leben geblieben 
wäre, wenn die Angeklagte den Arzt 
rechtzeitig gerufen hätte. Die Stras- 
tnmmer verurtheilte sie zu 6 Wochen 
(8tesängniß. 

Meint-law 
Kaiserslautern — Wegen 

fortgesetzter geradezu barbarischer 
Mißhandlungen seine-«- eigenen iiber 
4 Jahre alten Kindes stand der Jst- 

jährige Tagner und Händler Ludwig 
Hinterschitt aus Stahlbcrg vor Ge- 
richt. Das arme zeind litt an Kno- 
chentuberlulose. Der Vater, selbst 
ein Faullenzer, der schon oft in den 

Gesängnissen und im Arbeitshause 
war, schlug das Kind sast täglich mit 
einem Stock, wohin er traf, auf den 
nackten Körper. Einmal wars er esl 
in die Höhe nud schmiß es dann in 
eine Ecke· Der Tod trat infolge 
Hirnhautentziindung ein. Wegen 
schwerer Körper-verletzung erhielt Hin- 
terschitt eine Gefängnißstrase von 

zwei Jahren. vVer Staatsanwalt 

hatte die Höchststrafe von 5 Jahren 
Gefängniß beantragt. 

Altrip. -— Hier ertranten beim 
Schlittschuhlaufen auf einem Altwas- 
ser zwei Knaben im Alter von 11 

Jahren und zwar der Sohn Eugen 
von Peter Schneider und der Sohn 
Karl von Philipp Schweitert. Die 
Leichen wurden gelandet· Die vor- 

genommenen Wiederbelebungsversuche 
hatten· leider keinen Erfolg. 

Deidesheinn — Die Eheleute 
Marsilius Leim und Anna Martha 
Goppenbächer feierten im Kreise ihrer 
Familie das Fest der goldenen Hoch- 
zeit. Trotz seines hohen Alters er- 

freut sieh das Jubelpaar noch voller 
Gesundheit 

Ellerftadt. —- Der etwa 25 

Jahre alte Landwirth H. Landsche 
war mit Mistfahren beschäftigt und 
verunglückte dabei lebensgefährlich 
auf bis jeht noch unaufgeilärte Weise. 
Da sein Pferd mit dem Wagen allein 
nach Hause kam, waren feine Ange- 
hörigen Unruhig und suchten nach 
ihm. Sie fanden ihn bewußtlos auf 
dem Acker in nächster Nähe vom Ort. 
Es wird angenommen, daß der Ver- 
ungliickte, der ein braver Bürgers- 
fohn war, vom Wagen gestürzt ist 

und sich am Genick schwer verleßt hat. 
Er ist zwei Tage später gestorben. 

Frankenstein. — Wegenfort- 
gesetzten geradezu schändlichen Ber- 
brechens wider die Sittlichkeit, began- 
gen an seinem eigenen 11jährigen 
Mädchen, wurde der 31-jiihrige 
Steinbrecher Johann Hang hier in 
Hast abgefiihrt. Seine Angehörigen, 
die den Menschen ob seines Treibens 
überaus fürchten müssen, können nun 

erleichtert ausathmen. Noch vor sei- 
ner Abfiihrung wollte er mit dem 
Messer in die Wohnung seines Bru- 
ders, um ihn todtzustechen, wurde 
aber von seiner Mutter zurückgehal- 
ten. 

Origdersogtdmu Indes 

Karlsruhe. —- Jn tiefes Leid 
versetzt wurde Ober Bürgermeister 
Siegrist durch den Tod seiner Mut- 
ter, der 75jährigen Pfarrers-Wittwe 
Karoline Siegrist, geb. Flad. 

Blankenloch (A. Karlsruhe) 
.—Die seit längerer Zeit geistig ge- 
störte Wittwe Hoffmann, 45 Jahre 
alt, schoß sich mit einem Robert-Ge- 
wehr in das Ohr. Jnfolge der schwe- 
ren Verletzungen ist die Lebensmiide 
gestorben. 

Eichtersheim. — Bei der 
unter Leitung des Großh. Bezirks- 
amts Sinsheim abgehaltenen Bitt- 
germeifterwahl wurde der seitherige 
Bürgermeister, Herr Friedrich Ries. 
wieder auf die Amtedauer von 9 Jah- 
ren gewählt. 

He i de l ber g. —- Bürgermeister 
Martin in Lippelheim wurde von ei- 
nem Manne überfallen und durch 
Stockschläge erheblich verletzt. 

Hönigreich Yürttemtterg 
Ehingen. —- Jn Rupertshosen 

ist der Rechner der Darlehenstasse 
unter Zurücklassung eines Defizits 
von 15,00() Mart geflohen. 

Ellwangen. —- Oberlehrer 
Stehle ist hier nach längerer Krank- 
heit gestorben- 

Großeislingen -— Kürzlich 
ist der Arbeiter Aloig Studenmaier 
in der hiesigen Benzinfabrik schwer 
verunglückt. Er wurde durch aus- 

strömende Dampfe am Kopf und im 
Gesicht schwer verbriiht. 

Hopfau. —-— Der verwittwete 61 

Jahre alte Johann Kaufmann, Kü- 
fer und Brauer im sog. Dobel hier, 
fiel, nachdem er kurz vorher nach 
Hause gekommen war, in der Dun- 
kelheit die Treppe hinunter und war 

sofort todt. 
Kilch berg. —— In dem Doppel- 

tvohnhaus von Albert Ulmer, Gipser, 
und Georg Braun, Maurer, hier, 
brach Feuer aus, dem das Gebäude 
nebst zugehöriger Scheune zum Opfer 
fiel. 

Kiszlegg — Vor dem Zubett— 
gehen fiel die Frau des Zimmermeis 
fters Max Riedißer die steinerne 
Treppe hinunter in den Keller, erlitt 
einen Schädelbruch und war nach 
einer Stunde todt. 

ckfalzszotormgew 
Straßburg. — Kürzlich hatt 

der hier im Ruhestand lebende ehe- 
nmlige Präsident des Landgerichtg 
Straßburg, Geh. Ober Justizrath 
Dr. Pauli. sein 80. Lebensjahr vnls 
lendet: er wurde aus diesem Anlaß 
von dem Kaiser durch Verleihuuq 
des Sterns zum Königl. Kronenor 
den 2. Klasse ausgezeichnet 

Hagenau. — Der jtzaendlidie 
Mörder des Handwerlslehrerg der 
Knabenbesserungs Anstalt, Bonon, 
der 17jährige Zwangszöaliua Bron- 
ner, und der Anstifter der That, der 
18jährige Zöglinq Buckel. wurden 
in das Untersuchungggeiängnifz inl 
Straßburg überführt. 

Ziele sptäpte 

L ü be cl. —- Jn der Bürgerschasts- 
sitzung wurde der Antrag angenom- 
men, die neben den Zahlfchulen be- 
stehenden Freifchulen aufzuheben und 
dafür das Schulgeld nach dem Ein- 
kommen der Eltern zu bemessen. Von 
Schulgeld befreit sind Eltern, die ein 
Einkommen bis zu 900 Mart ver- 

fieuern. 
Hoheusolkerm 

Hechingem —- Jm nahen Wes- 
singen verstarb unerwartet Lehrer a. 

D. Peter Meinen Der Verstorbene 

war dortselbst am Js. September 
1840 geboren, erreichte somit ein Al- 
ter von 681X2 Jahren. Eine lan e 

Anzahl von Jahren übte er die L 
rerthätigleit in seiner Oeimathget 
meinde aus« 

zum-urs. 
Berburg. —- Der Zojiihrige 

Schlosser Franz Klein dahier, der in 
der letzten Zeit geistesgestört war, 
machte in seiner Scheuer seinem Le- 
ben durch Erhängen ein Ende. 

Schifflingen.-—Der30Jah"- 
re alte ledige Dienstlneehst Nilolaus 
Kanser von hier wurde im nahen 
Walde an einem Baume erhängt 
aufgefunden. 

Oeflerreitdsslusrmh 
Wi en. — In den Parlanlagen 

im Gesträuch hinter der Stadtbalym 
ftation Karlsplatz wurde der 15jäh- 
rige Lehrling Julius Bauer, 10., 
Msuhrengasse 15 wohnhaft, erfchosgxn aufgefunden. Er hat« wie erho n 

ist, den Selbstmord in der-Nacht auf 
den 21. v. M. ausgeführt Das Mo- 
tiv ist Furcht vor der väterlichen 
Strafe, die ihm deshalb drohte, weil 
er leichtsmnig war. 

Debreczin —- Der hiesigs 
Schmiedmeister Franz Palinlas be- 
gab sich auf den Dachboden, um von 
dort zwei Eggen herunterzuholen. 
Als er durch die Bodenthür heraus- 
trat, blieb er hängen und ließ die 
Eggen auf den Erdboden hinabstü- 
len. Jn diesem Augenblicke verlor er 
das Gleichgewicht -und ftiinste dreiein- 
halb Meter tief und gerade auf die 
Eisenspitzen der Eggem so daß er 

förmlich aufgefpießt wurde. Miti 
schwerer Mühe befreite man den Mei- 
ster aus seiner entsetzlichen Lage, der 
bald darauf feinen gräßlichen Ver- 
letzungen erlag. 

HONIG- 
Basel. — Der Regieriinaårath 

ertheilte Prof. Dr. F. Sommer, der 
eine Berufung an die Universität Ro- 
storl angenommen hat, unter Ver- 
dantung der geleisteten Dienste die 
aachaesuchte Entlassung von seiner 
Professur fiir lateinische Philologie 
und übertrug diese Professur Pros. 
Dr. F. Münzer. 

Sitten. — Kiirzlich starb in 
Martigny im Alter von 66 Jahren 
infolge einer Banchfellentziindung 
literichtgpräsident Groß, Professor der 
Rechte. 

Bellinzona. —- Die Tesfmer 
Polizei verhaftete in Chiafio einen ge- 
wissen Jean Moser, der der Unter- 
schlagnna von 6000 Fr. brfchuldigt 
wird. Mit ihm wurde ein Silvio 
Meyer festgenommen, der bereits we- 

gen Diebstahlveraehen des Kantons 
vermieten war. Beide sind der Lu- 
zerner Polizei übergeben worden. 

-s --—..-.. 

Vom sticht-titsch. 
Soeben ging uns die MaiåNnnnner der 

belannteu und mit Recht sehr beliebten 
Lilionatssihrift »Die Deutsche Hansfrau«, 
Milioantee, Wie-» zu. Von dein reichen, 
kredieaenen Inhalte des iiberanH vorzug- 
lieh illnstrirten und ansacstatteten Heft-es 
nennen mir die anschauliehc Schilde-tun 
der sächsischen Hauptstadt »Das neu 
Dies-den« von Win. Kaufmann, ferner 
den elienso interessanten wie lehrreichen 
TIlrtitel iiber »Die Bedeutung nnd Ein- 
rirhtnna deiJ Sehlafens im Freien« von 
Tr« Enaene Martin nnd Prof Learned«ö 
ieiielnde Abhandluna »Wald deutscher 
tileiit in Amerika vollbracht hat«; sodann 
die suannenden Erzählungen »Pfingsten 
im ForstlianI«, »Die Negenboaen-.ii’atne- 
lie«, »Der Traum, der in Erfüllung 
nim« und der Roman »Der böse Geist«. 
Mit dein Liede »Du liebes, treueshllcuts 
te1·lier«i&#39;· enthält dass Heft eine Noten- 
seite, die fraalos sehr gefallen wird. Dass 
die Zeitschrift immer reiehhaltiaek ne- 
italtet wird, beweist uns in dem Mai- 
hefte derselben die nene Abtheilnna 
»Tante Clla vlandekt mit unseren til-si- 
nen«. Treffliche Gedichtc, werthvolle. 
praktische Nathschläge auf allen Gebieten, 
wo die Hausfrau sieh bethiitiaen las-n, 
bilden den weiteren Inhalt der Mainnms 
mer der ,,Deutschen Hansfmn«. Ein 
Abonnenient anf diese qediegenc Zeit- 
schrift. die eine wahrhaft köstliche Fund- 
grube ist sowohl für Geist-. er senteGes 
mitth, wie auch für ersprie li es haus- 
liehes Wirken und Schaffen, können wit, 
tvie bisher bei jeder Gelegenheit auch 
heute allen unseren Leserinnen und Le- 
sern nur herzlich empfehlen. 

Frankreichs Lehrerschaft besteht auf 
dem Recht des Streits. Nun, von Sei- 
ten der Schüler haben sie sicherlich tei- 
netlei Opposition zu befürchten 

iter 

« 

Resi: »Mit was tönnt’ i den Herren dienen?« 
LeutnantI »Wenn Sie gestatten, möchte ich meine Wünsche in eines 

Rollmopg zusammenfassen.« 


